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Mittwoch den 27. Februar.

Bekanntmachungen.
Der Ziegeleibeſitzer Eduard Franke in Großgörſchen beabſichtigt auf ſeinem Ziegelei-Etabliſſement in Großgörſchener Flur, Planſtück

Nr. 51 der Karte, 98 Fuß von dem am Etabliſſement vorbeiführenden Planwege entfernt, noch einen zweiten Ziegelbrennofen zu erbauen.
Indem ich dieſes Unternehmen gemäß des S. 3 des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli 1861 hierdurch

bekannt mache, bemerke ich gleichzeitig, daß Zeichnung und Beſchreibung des Ofens während der Dienſtſtunden in meinem Büreau zur
Einſicht ausliegen und daß etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen, ſoweit ſie nicht privatrechtlicher Natur ſind, binnen 14 Tagen
präcluſiviſcher Friſt bei mir angebracht werden können.

Merſeburg den 21. Februar 1867.
Der Königliche Landrath

Behufs Ermittelung des Einkommens der Steuerpflichtigen zur
Communal- Einkommenſteuer iſt uns zu wiſſen nöthig, welche Felder
der hieſigen Flur von den Beſitzern ſelbſt bewirthſchaftet werden und
welche verpachtet ſind.

Die ſämmtlichen hieſigen Feldbeſitzer fordern wir daher hiermit
auf, der hieſigen Stadt Hauptkaſſe binnen längſtens 8 Tagen ſchrift-
lich oder mündlich die verpachteten Felder unter genauer Angabe der
Pächter und der Größe nach Morgen und Ruthen zu bezeichnen.
Erfolgt dies innerhalb der obigen Friſt nicht, ſo werden die Feld
beſitzer als Selbſtbewirthſchafter zur Communal Einkommenſteuer
herangezogen werden.

Merſeburg, den 25. Februar 1867.

Der Magiſtrat.
Freiwillige Subhaſtation

bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Das den Erben des verſtorbenen Cantors Traugott gehörige

sub. Nr. 8 des Hypothekenbuchs von Porbitz verzeichnete, unter
Nr. 27 cataſtrirte maſſive Wohnhaus nebſt Zubehör, taxirt 1500
Thlr., beſtehend aus vier Stuben, vier Kammern, zwei Küchen,
Speiſekammer, Keller, Schuppen, Hof, Scheune, Ställen, Garten
und ſonſtigem Zubehör, ſoll

am 14. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Albrecht'ſchen Gaſthofe zu Poppitz vor unſerem Deputirten
Herrn Kreisgerichts- Rath Brummer in freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden.

Die Taxe und Kaufbedingungen können auch ſchon vor dem
Termine in unſerm Vormundſchafts-Bureau, Zimmer Nr. 11, wäh-
rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 24. Januar 1867. ß
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Der Ferdinand Guſtav Meiſter hier hat das hierſelbſt von
ſeinem Vater betriebene Geſchäft übernommen und wird daſſelbe
unter derſelben Firma C. F. Meiſter fortführen; eingetragen zufolge
Verfügung vom 20. Februar 1867.

Merſeburg, den 20. Februar 1867.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auetion.
Auden 5. März d. J., von Vormittags 10 Uhr,

ſollen im hieſigen Gerichtslocale eine goldene Damenuhr mit Kette,
und mehrere andere goldene und ſilberne Schmuckſachen, und eine
Anzahl Frauen Kleidungsſtücke Leibwäſche, ein Reiſekoffer und dergl.
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung im Pr. Cour. verkauft werden.

Lauchſtädt, den 19. Februar 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

olz-Auetion.
Donnerſtag den 28. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

ſollen im RiſchmühlenGarten eirca 50 Haufen Holz, (theils ſtarkes
theils ſchwaches) von Weißbuchen, Ellern und Silberpappeln, ſowie
zwei eichene Holzklötze, für Fleiſcher ſich eignend, und ein Nußbaum
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Wir machen hierdurch auf den am 11. und 12. März hier ſtatt
findenden Roß-, Vieh- und Schweinemarkt aufmerkſam.
Derſelbe iſt auch im vorigen Jahre ſehr ſtark beſucht und von den
renommirteſten Pferde Händlern mit Pferden beſchickt worden.

Querfurt, den 21. Februar 1867.

Der Magiſtrat.
Goaſthaus- Verkauf.
Das Gaſthaus zu Pritſchöna mit 10 Morgen Acker ſoll

Freitag den 1. März a. e., Vormittags 10 Uhr,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Ein Haus mit drei heizbaren Stuben Kammern,e Küche, geräumigem Hof mit Brunnen, hübſchem Garten
und trocknem Keller ſteht zu verkaufen.

Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.
Ein Theil der

S vneidermeiſter Kraft, Unteraltenburg 814.
Stadt Feld verkauf. Ein in hieſiger Stadtflur am pol-

niſchen Wege ganz gut gelegener Feldplan von über 9 Morgen iſt
ſofort aus freier Hand mit wenig u zu verkaufen und
das Nähere bei dem Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch hier zu er

Holz Auction.
Aus dem herrſchaftlichen Forſtrevier zu Oberthau auf dem

Schlage am Kuhdamm ſollen
Montag den 4. März e., von Vormittags 9 Uhr an,

4 Stück Eichen Nutzenden 9 21 lg. 11 227 m. D.,

ne

50 Buchen 8 24“ 8-206 Rüſtern- 9-30* 81612 Eſchen 12 --30* 8162 e Vauaßholderahorn 12 11 u. 13
50 2 Ellern 12 30 7- 112 Schywarzpappeln 38 u. 54 20 u. 22

1 Schock Rüſtern- und Eſchen Stangen,
10 Klftrn. Buchen Scheit,
6 Eichen- und RüſternScheit,
7 e Ellern-Scheit,

10 Buchen und EllernKnüppel,
12 e Eichen- und Buchen Stock,
50 Haufen Eichen- und Buchen -Abraum und
61 Schock Buſchholz,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu Käufer mit dem Be
merken eingeladen werden, daß zuerſt die Brennhölzer und von 11
Uhr an die Nutzſtücken zur Verſteigerung kommen.

Oberthau den 21. Februar 1867.
Der Förſter Kneiſel.

Donnerſtag den 28. Februar, Vormittags 10 Uhr, will
ich eine Partie Brennholz auf der Lauchſtädter Straße vom Bahnhofe
bis an die Ehrenſäule verkaufen.

Auch liegen 3 Scheffel große Saamenlinſen bei mir zum Ver
Süttel von Meuſchau.kauf.
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Auection in r Sonnabend den 2. März e.
ovon Vormittags 9 Uhr an, en im hieſ. Rathskellerſaale

verſch. Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen und dergl. mehr, ſowie
auch div. ganz gutes Zimmermanns Handwerkszeug, ea. 10
Kaſten mit Deckel und 1 Partie Cigarren, meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mitver-

ſteigerung angenommen.
Merſeburg, den 25. Februar 1867.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Auction.
Jm Auftrage der Königlichen Kreisgerichts-Commiſſion I. zu

Lützen ſoll der Nachlaß des verſtorbenen Sattlermeiſters und Tape-
zirers F. Hemmen hier, beſtehend aus diverſ. Kleidungsſtücken,
Betten Wäſche, Möbels und Hausgeräthe, einer Partie Brennholz
und Braunkohlenſteinen, ſowie ſämmtlichem Sattlerwerkzeug, Vor-
räthen an Leder und Geſchirr, unter andern ein Paar ganz neuen
Sophas,

Dienſtag den 5. März, von Vormittags 9 Uhr ab,
in der Wohnung des Verſtorbenen hier öffentlich meiſtbietend verkauft
werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Kötzſchau, den 20. Februar 1867.
Schröder, Ortsrichter.

Veredelte Aepfel-, Birnen- C Süßkirſchenbäume

liefert Franz Schmidtin Keuſchberg.

Ein Schock veredelte Süßkirſch-Bäume, rothe und gelbe Schlangen-
Rübenkern ſind zu verkaufen beim

Müller Kuhnt in Geuſa.
Haältergaſſe r. 661 iſt das vom Herrn Fabrikant Carſſow

bewohnte Logis anderweitig zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Jm Hauſe Neumarkt Nr. 919 iſt eine Wohnung, beſtehend
aus zwei Stuben, vier Kammern zwei Küchen ſofort zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen.

X Echt Rayrischen Malzzucker, als ſicheres
Heilmittel gegen Huſten und Bruſtleiden rühmlichſt bekannt, empfiehlt

à Pfd. 10 Sgr. L. Zimmermann,Neumarkt.

W

X Von den ſchönen türkischen Tafelpflaumen
offerire 8 Pfd. für 1 Thlr., à Pfd. 3 Sgr. 9 Pf.

L. Zimmermann.
Frischen Seedorsch

erhielt für dieſe Saiſon die letzte Sendung
Guſtav Elbe.

echt Emmenthaler Schweizer Käse vonJ. Hrselbrunner G Söhne aus Sumisw'ald im
Kmmenthale empfing und empfiehlt

L. A. Weddy,
Markt 24.

Sehr ſchönen Lmburger Käse, fette Waare, empfing

und empfiehlt L. J. var 4.
Friſche Kieler Sprotten à Pfd. 10 Sgr.

Sardiünenm in Oel und Eſſig, Macaromi, Strahlen und andere
Stärke, beſten Carolinenreis u. türk. Tafelpflaumen,
Dresdner Chocoladen und Chocoladenpulver, alle
Sorten feinſten Chineſiſchen Thee und Prünellen, gute
Schmelzbutter u. Schweinschmalz, Heringe
von 4 Pf. bis 1 Sgr. empfiehlt Louiſe Küſter,

vorm. A. Reuſcher.
Friüsche Sendung

Echt Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
Brathheringe mit guter Gewürzſauce,
Lüneburger Rieſen Bricken,
Gänſepökelfleiſch das Pfd. 4 Sgr.,
Magdeburger Sauerkohl,
eingemachte Perlzwiebeln empfiehlt

Gottfried Hädrich,
an der Stadtkirche.

Schnupftaback
von Lotzbeck Co e in Augsburg,

empfehlen C. H. Schultze sen. Sohn,
Merſeburg Roßmarkt.

Reines Roggenbrod 4 Pfd. für 5 Sgr. von jetzt ab bei
Wilh. Gärtner.

Auch kann daſelbſt ein Burſche in die Lehre treten.
Wilh. Gärtner Bäckermeiſter.

Flüſſiger Leim,
das Beſte um Glas, Porzellan, Marmor u. dergl. dauerhaft zu
leimen in Fl. à 2 und 5 Sgr. Guſtav Lots.
C. J. Lühr, WäſcheFabrik,

kleine Rittergaſſe Nr. 193

Oberhemden
für Herren, das halbe Dutzend von 7 Thlr. an, ſtets vorräthig und
werden auch fortwährend nach Maaß ſolid und gut ſitzend angefertigt;

Vorhemden in allen Größen und aus verſchiedenen Stoffen,
das halbe Dutzend von 1 Thlr. an,

Kragen zum Anknöpfen in Shirting und Leinen,
Shirting-Kragen, das halbe Dutzend von 12 Sgr. an,
Doppel und Anknöpfe- Manchetten,
Damen Chemiſettes in allen Facons à Stück von 15 Sgr. an,

Kragen und Stulpen in größter Auswahl,
ſowie verſchiedene andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel verkaufe
ſtets zu billigſten Preiſen. C. J. Lühr, WäſcheFabrik.

Junge Mädchen, die das Weißnähen gründlich erlernen wollen,
können bei mir in die Lehre treten.

1000 Stück
weißleinene Militairhoſen ſind mir übergeben worden.

Sämmtliche Hoſen gebe ich zur Anfertigung außer dem Hauſe,
Frauen und Mädchen, die ſich damit zu beſchäftigen wünſchen, können
ſolche in Empfang entnehmen bei

C. J. Lühr, Wäſche Fabrik,
kleine Rittergaſſe Nr. 193.

Echt holländische Möbelpolitur
um alle Möbel billig und mit geringer Mühe glänzend polirt herzu

ſtellen à Fl. 4 Sgr. Guſtav Lots.
Lotterie- Anzeige.

Vom 4. 16. März Ziehung der 5. Claſſe der Hannover
ſchen Lotterie.

Unter 11,200 Looſen noch 5100 Gewinne zwiſchen 34 Thlr.
und rin Thlr. f

riginalloſe hierzu à 7 Thlr. 12 Sgr. pro empfiehlt
Louis Zehender, Bankgeſchäft,

Roßmarkt 501.

Dresdner altesfür Bruſtkranke und am Huſten Leidende ſehr zu empfehlen in Fl.

ä 27 Sgr. Guſtav Lots.
200,000 fl. Hauptgewinn

Ziehung am I. März 1867.
Nur fl. I oder Rthlr. I. pr. Ert.

koſtet ein halbes Loos zu der von der Regierung gegrün-
deten und garantirten

großen Capitalien-Verlooſung.
Hauptgewinne, welche in bevorſtehender einen Zie-

dung effectiv gewonnen werden müſſen:
200,000, 50,000, 15,000, 10,000,

2 mal 5000, 3 mal 2000, 6mal 1000, 15 mal 500,
3 mal 400, c. c.

Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiele koſtet für obige Zie

empfiehlt

hung gültig:

1 halbes Loos fl. 1 45 oder Thlr. 12 halbe oder 1 ganzes Loos 3 30 2
12 e 6 ganze Looſe 17 30 e 10
J 28 14 35 20Gef. Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des
Betrages oder Poſtnachnahme gewiſſenhaft und ſorgfaltigſt
ausgeführt Verlooſungspläne den Beſtellungen beigeſchloſſen
e c Ziehungsliſten den Theilnehmern unentgeldlich zu
geſandt.

Man beliebe ſich daher baldigſt und direct zu wenden an

Heinrich Bach,
Handlungshaus in Frankfurt a. M.

A. C. A. Hentze's Aroma
Der herrliche Parfum des

die heftigſten Kopfſchmerzen.
Zeugniß. Ihr herrliches Aroma hat mir bei meinen heftigen

egen Kopfschmerz.
Xtracts verſcheucht ſofort

Kopfſchmerzen W n Dienſte geleiſtet.
vBalle a. d. S. Carolina Arnold.à Se Sgr. L. A. Weddy, Markt 24.

n ordentliches Mädchen findet zum 1. April Dienſt Fiſchergaſſe Nr. 390. t pn Henß Feſcher
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Die Fettfedern- Handlung

von S. Iempfiehlt fertige Betten mit neuen Federn gefüllt in Barchent, Drell und Federleinen zu billigen Pre in.
am Gotthardtsthor

Reſterleinen
traf wieder ein bei

S

Holzauetion
am Freitag den 1. März, früh 9 Uhr,

von einer großen Partie Wellholzhaufen und Pappelklötzen in der Nähe
der Ziegelei des Rittergutes Wengelsdorf.

Etwas Neues in Photographie.
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß in meinem Atelier

außer allen andern photographiſchen Arbeiten von heute ab auch die
neuen ſo beliebten

Cabinet- Photographien
angefertigt werden und ſind Probebilder nebſt elegantem Album bei
mir zur Anſicht ausgelegt.

Das Atelier befindet ſich Roßmarkt Nr. 505 in der
früheren Tabacks Fabrik.

Merſeburg den 18. Februar 1867.
F. W. Franke,

Portrait- Maler und Photograph.

HOriginal- Looſe
zur 5. und letzten Hauptgewinnziehung Königl.

Preußiſcher
Hannoverſcher Fotterie,

Ziehung vom 4- 16 März d. J.
à 29 Thlr. 20 Sgr., b à 14 Thlr. 25 Sgr., a à 7

Thlr. 121 Sgr.
ſind bei umgehender Beſtellung noch zu beziehen durch die

Königliche Haupt Collection von

s A. Molling in Hannover.
e

Das Neueste von Kragen, Stulpen, Blousen,
Schleſern, KRiünsatzstreifen, Vetzen, Shläpsen,
Sammtband, Häubchen, Glacéehandschuhen,
u. d. empfiehlt billigſt C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarkt Ecke.

Das Gewicht meines Brodes beträgt von jetzt ab bis auf Weiteres:
I. Sorte ein 5 Sgr. Brod 3 Pfd.
II. Sorte ein 3 Sgr. Brod 2 Pfd.,
Für 1 Thlr. 7 Stück 5 Sgr. Brode.

Guſtav Schönberger, Gotthartdsſtraße.

m J

Mein Lager
franzöſiſcher, engliſcher und deutſcher Hüte und Mützen iſt durch
den Empfang der geſchmackvollſten und eleganteſten Mo
delle und Neuheiten für die Frühjahrs Saiſon auf das Reich-
haltigſte aſſortirt und halte daſſelbe bei Bedarf beſtens empfohlen.
Entenplan 81. J. G. Knauth. Entenplan 81.

Annahme von Stroh Filz und Seidenhüten zum waſchen,
ſärben und moderniſiren bei J. G. Knauth.
Für 1 Thlr. 30 Pfd. Brod bei Karl Nockendorf,

Bäckermeiſter zu Blöſien.

Auch wird daſelbſt eine tragende Ziege zu kaufen geſucht.

e

ScCchöm lich.

„Glottes Segen bei Cohn?“
S Grosse Capitalien Verloosung von über e
32 Miiiionen 200, 000 Mark.
S Beginn der Ziehung am 17. d. I.

Die Königl. Preuss. Regierung gestattet
jetzt das Spiel der Hannov. und Frankfurter
ZLotterie.

Nur 2 Whaler
Z kostet ein r e raus meinem Debit und werden solche auf frankirteS Bestellung gegen Einsendung des Betrages oder ge-
gen Postvorschuss selbst nach den entfernte-
Ssten Gegenden von mir Versandt.
2 Es werden mur Gewinne gezogen. SDie Haupt Gewinne betragen Mark 225, O002125.000 100, 000 50, 000 30. 000

20,000 2 à 15,000, 2 à 12., O00, 2 à
2 10.000, 2 à 8000, 5 à 6000, 5 5000, 4 à
24000, 10 à 3000, 60 à 2000, 6 à 1500, 4 à
v 1200, 106 à 1000, 106 à 500, 6 à 300, 100 à2200, 7628 à 100 Mark u. s. W.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
SLsten sende sofort nach Entscheidung.

Meinen Interessenten habe allein in Deutsch-

u
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Iamd bereits 22 Mal das grossel Loos ausgezahlt. S
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, SBank- und Wechselgeschäft. e

e e e e44 V

I Am ei e.Einem hochgeehrten Publikum in Merſeburg die ergebenſte An-
zeige, daß ich Mittwoch den 27. und Donnerſtag den 28. Februar
2 Vorſtellungen mit Nebelbildern (Dissolving views) im Schloß-
garten Theater zu geben die Ehre habe.

Zum Schluß: die beliebten Chromatropen oder Farbenſpiele.
Sperrſitz 7 Sgr. 1. Platz 5 Sgr. 2. Platz 2 Sgr.
Kinder zahlen die Hälfte.
Kaſſenöffnung 27 Uhr.

Alte W atte
kauft zu hohen Preiſen E. Weißenborn,

Burgſtraße 2158.Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Bäckerei gründ-
lich zu erlernen kann ſofort oder zu Oſtern in die Lehre treten beim
Bäckermeiſter Karl Geißler auf dem Neumarkte vor Merſeburg.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Bäcker zu werden, kann Oſtern
in die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtr.

Einen Lehrling, wenn auch ohne Lehrgeld, ſucht für nächſte
Oſtern der Bäckermeiſter

Julius Billhardt in Porbitz.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Buchbinderei

gründlich zu erlernen, findet jetzt oder Oſtern eine Stelle bei
Rudolph Glaſer, Buchbindermeiſter,
Halle a/S., große Brauhausgaſſe 29.

Ein Armband, aus Haaren geflochten, mit rundem goldenen
Schloß, wurde in Merſeburg oder auf dem Wege nach Frankleben
verloren. Gegen ſehr gute Belohnung abzugeben in der Buchhand
lung von Fr. Stollberg in Merſeburg.

x

Anfang 8 Uhr.
Fr. Pilling.



Arthur Müller,Einen Lehrling ſucht
Maler und Lackirer in Naumburg a. d. S.,

Steinweg Nr. 22.
m

i leereEin ſchwarz und weißcarrirtes Täſchchen, inliegend eine unvollen
dete Börſe iſt am Montag auf dem Wege nach der Funkenburg
verloren gegangen. Gegen Belohnung abzugeben Oelgrube 310.

Eine große viereckige alterthümliche Schuhſchnalle iſt Sonnabend
in der Nähe des Schloßgarten Salons verloren gegangen. Der
Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung Schloßgarten,
1 Treppen hoch.

Da ich durch Verläumdung meines guten Dienſtes verluſtig
eworden- bin, ſo warne ich diejenigen, welche ſich ſelbiger ſchuldig

hen ſich fur gleiche Fälle hämiſcher Aeußerungen zu enthalten, um

ſich nicht gerichtlichem Verfahren auszuſetzen.

Treben, den 23. Februar 1867.
Amalie Neuthor.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DOom. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Bürg. und Schneiderm. Otto,

1. J. 2 M. alt, am Zahnen-
Stadt. Geboren: dem Bahnarb. Lucas ein Sohn dem Cigarrenmacher

Schlüter ein Sohn dem Lohgerber Rülke ein Sohn dem Handarb. Terne ein
Sohn dem Handarb. Laxner ein Sohn dem Siebmachermſtr. Jänicke ein Sohn
(todtgeb.) ein außerehel. Sohn eine außerehel. Tochter (todtgeb.)

Donnerſtag Abends 7 Uhr Gottesdienſt, Herr Diac. Frobenius.
Reumarkt. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Handarb. Schurmann, 11

M. 11 T. alt, an Krämpfen der Dienſtknecht Hammer ans Collenbey, 36 J. alt,
an der Schwindſucht.

Altenburg. Geboren: dem Schneiderm. Wentzke ein Sohn zwei außerehel,
Söhne. Getrauet: der Bürg. und Leinwebermſtr. Baſtian mit der verw,
Frau H. M. Ch. Geuthner. Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Königl.
Reg Hauptkaſſen Dieners Wächter, 56 J. 11 M. alt an Verzehrung,

Katholiſche Gemeinde. Getrauet: der Handelsmann F. Hupe mit
Jgfr. E. Zernsdorf.

d?Ääò v c——

Berlin 24. Februar. Heute Nachmittag um 1 Uhr wurde
nach vorhergegangenem Gottesdienſt in der Schloß Capelle und in
der St. Hedwigs Kirche der Reichstag des Norddeutſchen
Bundes feierlich eröffnet. Se. Maj. der König hielten vom
Throne an die verſammelten Reichstags Mitglieder die folgende Rede.

Erlauchte, edle und geehrte Herren vom Reichstage
des Nord deutſchen Bundes!

Es iſt ein erhebender Augenblick, in welchem Jch in Jhre Mitte
trete; mächtige Ereigniſſe haben ihn herbeigeführt große Hoffnungen
knüpfen ſich an denſelben. Daß es Mir vergönnt iſt, in Gemein-
ſchaft mit einer Verſammlung, wie ſie ſeit Jahrhunderten keinen
Deutſchen Fürſten umgeben hat, dieſen Hoffnungen Ausdruck zu geben,
dafür danke Jch der göttlichen Vorſehung, welche Deutſchland dem
von ſeinem Volke erſehnten Ziele auf Wegen zuführt, die wir nicht
wählen oder vorausſehen. Jm Vertrauen auf dieſe Führung werden
wir jenes Ziel um ſo früher erreichen, je klarer wir die Urſachen,
welche uns und unſere Vorfahren von demſelben entfernt haben, im
Rückblick auf die Geſchichte Deutſchlands erkennen.

Einſt mächtig, groß und geehrt, weil einig und von ſtarken
Händen geleitet, ſank das Deutſche Reich nicht ohne Mitſchuld von
Haupt und Gliedern in Zerriſſenheit und Ohamacht. Des Gewichtes
im Rathe Europas, des Einfluſſes auf die eigenen Geſchicke beraubt,
ward Deutſchland zur Wahlſtadt der Kämpfe fremder Mächte, für
welche es das Blut ſeiner Kinder, die Schlachtfelder und die Kampf-
preiſe hergab.

Niemals aber hat die Sehnſucht des Deutſchen Volkes nach ſeinen
verlorenen Gütern aufgehört, und die Geſchichte unſerer Zeit iſt erfüllt
von den Beſtrebungen Deutſchland und dem Deutſchen Volke die
Größe ſeiner Vergangenheit wieder zu erringen.

Wenn dieſe Beſtrebungen bisher nicht zum Ziele geführt, wenn
ſie die Zerriſſenheit, anſtatt ſie zu heilen, nur geſteigert haben,
weil man ſich durch Hoffnungen oder Erinnerungen über den Werth
der Gegenwart, durch Jdeale über die Bedeutung der Thatſachen
täuſchen ließ, ſo erkennen wir daraus die Nothwendigkeit, die Eini-
gung des Deutſchen Volkes an der Hand der Thatſachen zu ſuchen,
und nicht wieder das Erreichbare dem Wünſchenswerthen zu opfern.

In dieſem Sinne haben die verbündeten Regierungen, im An-
ſchluſſe an gewohnte frühere Verhältniſſe, ſich über eine Anzahl
beſtimmter und begrenzter, aber practiſch bedeutſamer Einrichtungen
verſtändigt, welche ebenſo im Bereiche der unmittelbaren Möglichkeit,
wie des zweifelloſen Bedürfniſſes liegen.

Der Jhnen vorzulegende Verfaſſungs Entwurf muthet der Selbſt
ſtändigkeit der Einzelſtaaten zu Gunſten der Geſammtheit nur die
jenigen Opfer zu, welche unentbehrlich ſind, um den Frieden zu

lfahrt ſeiner Bewohner zu gewährleiſten.
Meinen hohen Verbündeten habe Ich für die Bereitwilligkeit zu

Weiſe die Sicherheit des Bundesgebietes und die Entwickelung der
Wo

danken, mit welcher ſie den Bedürfniſſen des gemeinſamen Vater
landes entgegengekommen ſind. Jch ſpreche dieſen Dank in dem
Bewußtſein aus, daß Jch zu derſelben Hingebung für das Geſammt
wohl Deutſchlands auch dann bereit geweſen ſein würde, wenn die
Vorſehung Mich nicht an die Spitze des mächtigſten und aus dieſem
Grunde zur Leitung des Gemeinweſens berufenen Bundesſtaates geſtellt
hätte. Als Erbe der Preußiſchen Krone aber fühle Jch Mich ſtark

berheiſeng m v et n t zugleich Stufen e
und Erhöhung derne inp g hung eutſchen Macht und Ehre

ngeachtet des allgemeinen Entgegenkommens und obſchon diegewaltigen Ereigniſſe der letzten Jahres die Unentbehrlichkeit l Neu

bildung der Deutſchen Verfaſſung zu allſeitiger Ueberzeugung gebracht
und die Gemüther für die Annahme derſelben empfaänglicher gemacht
hatten, als ſie früher waren und ſpäter vielleicht wiederum ſein
würden, haben wir doch in den Verhandlungen von Neuem die
Schwere der Aufgabe empfunden, eine volle Uebereinſtimmung zwiſchen
ſo vielen unabhänigen Regierungen zu erzielen, welche bei ihren
Zugeſtändniſſen obenein die Stimmungen ihrer Landſtände zu be

achten s
Je mehr Sie, Meine Herren, ſich dieſe Schwierigkeiten vergegen-wärtigen, um ſo vorſichtiger werden Sie Worn bin Jch übenergt

bei Prüfung des VerfaſſungsEntwurfes die ſchwer wiegende Ver
antwortung für die Gefahren im Auge behalten, welche für die
friedliche und geſetzmäßige Durchführung des begonnenen Werkes
entſtehen könnten, wenn das für die jetzige Vorlage hergeſtellte Ein
verſtändniß der Regierungen für die vom Reichstage begehrten Aende-
rungen nicht wieder gewonnen würde. Heute kommt es vor Allem
darauf an, den günſtigen Moment zur Errichtung des Gebäudes
u den er eie der We W Ausbau deſſelben kann alsdann
getroſt dem ferneren vereinten Wirken der D üVolksſtämme überlaſſen bleiben. entſwen geren and

Die Ordnung der nationalen Beziehungen des Norddeutſchen
Bundes zu unſern Landsleuten im Süden des Main iſt durch die
Friedensſchlüſſe des vergangenem Jahres dem freien Uebereinkommen
beider Theile anheimgeſtellt. Zur Herbeiführung dieſes Einverſtänd
niſſes wird unſere Hand den Süddeutſchen Brudern offen und ent
gegenkommend dargereicht werden, ſobald der Norddeutſche Bund in
Feſtſtellung ſeiner Verfaſſung weit genug vorgeſchritten ſein wird,
um zur Abſchließung von Verträgen befähigt zu ſein.

Die Erhaltung des Zollvereins, die gemeinſame Pflege der Volks
wirthſchaft, die gemeinſame Verbürgung fur die Sicherheit des Deutſchen
Gebietes werden Grundbedingungen der Verſtändigung bilden, welche
vorausſichtlich von beiden Theilen angeſtrebt werden.

Wie die Richtung des Deutſchen Geiſtes im Allgemeinen dem
Frieden und ſeinen Arbeiten zugewandt iſt, ſo wird die Bundesge
noſſenſchaft der Deutſchen Staaten weſentlich einen defenſiven Cha
racter tragen. Keine feindliche Tendenz gegen unſere Nachbarn, kein
Streben nach Eroberung hat die Deutſche Bewegung der letzten Jahr
zehnte getragen, ſondern lediglich das Bedürfniß den weiten Gebieten
von den Alpen bis zum Meere die Grundbedingungen des ſtaatlichen
Gedeihens zu gewähren, welche ihnen der Entwickelungsgang früherer
Jahrhunderte verkümmert hat. Nur zur Abwehr, nicht zum Angriff
einigen ſich die Deutſchen Stämme, und daß ihre Verbrüderung auch
von ihren Nachbarvölkern in dieſem Sinne aufgefaßt wird, beweiſt
die wohlwollende Haltung der mächtigſten Europäiſchen Staaten
welche ohne Beſorgniß und ohne Mißgunſt Deutſchland von denſelben
Vortheilen eines großen ſtaatlichen Gemeinweſens Beſitz ergreifen
ſehen, deren ſich ihrerſeits bereits ſeit Jahrhunderten erfreuen.
Nur von uns, von unſerer Einigkeit, von unſerer Vaterlandsliebe
hängt es daher in dieſem Augenblicke ab, dem geſammten Deutſch
land die Bürgſchaften einer Zukunft zu ſichern, in welcher es, frei
von der Gefahr, wieder in Zerriſſenheit und Ohnmacht zu verfallen
v s e n e verfaſſungsmäßige Entwickelung

ohlfahrt pflegen und in dem ö iu ar zu erfüllen vermag. Bote d Botter Kinen
Jch hege das Vertrauen zu Gott, daß die Nachwelt im Rückbliauf unſere gemeinſamen Arbeiten nicht ſagen de die Nee l

der früheren mißlungenen Verſuche ſeien ohne Nutzen für das Deutſche

r z ws er Kinder mit Dank auf dieſen
en Begründer der Deut inhei iheie We ſchen Einheit, Freiheit und

eine Herren! Ganz Deutſchland, auch über die Grenzehinaus, harrt der Entſcheidungen, die hier getroſfen

Möge durch unſer gemeinſames Werk der Traumhunderten, das Sehnen und Ringen der jüngſten Seht v

e r.m Namen aller verbündeten Regierungen, im Nalands fordere Jch Sie vertrauensvoll Ja Lfen Sie m e e
nationale Arbeit raſch und ſicher durchzuführen.

Der Segen Gottes aber, an welund fördere das vaterländiſche Wert Hem Aueh gelegen ſt begleite

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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